
AS 14. Amts- Md AnzeigMatt für den Nezirk Kalw. 75. Jahrgang.
ckrsihemtrtrnrtag », D »nv »r « l »gr und Samstag «.
Di» EturLckuugSgrbuhr Litrlg» im L«ztrk und in »ichster

vmg-bung s Mg. dt» Zeile, weiter entferntl L Psg.

Amtliche Aekauntmachttuge«.

Die Ortsbehörde«
werden darauf h ngewiesen , daß von jeder Feld-
Vereinigung oder Feldweganlage , welche durch
freiwillige üebereinkunft der beteiligten Grundbesitzer
zu Stande g kommen ist, in Gemäßheit des Z 1 der
Minist .-Verf . o. 19 . Juli 1866 Regbl . S . 353 der
K . Cmtralstelle für die Landwirtschaft , Abteilung für
Feldbsreinigung , durch Vermittlung des Oderamts
Anzeige zu erstatten ist.

In diesen Anzeigen ist über nachstch nde Punkte
Auskunft zu geben:

1) Name des betr -ffmden Markungsteils,
S) Art des Unternehmen - , ob Felsweganlage oder

Feldbereinigung , l' tz:erenfalls ob ohne oder mit
Zusammenlegung,

3 ) Zeit der Ausführung,
4 ) G öße der bereinigten oder mit Wegen ver¬

sehenen Fläch «,
5) Fläche der neuangelegten Wege,
6) Kosten des Unternehmens a ) für dir Beteiligten,

d) für die G -münde.
Bemerkt wird , daß nach Art . 1 des G ' s über

die Feldbereinigung vom 30 . März 1886 (Regbl.
8 . 111 ) unter Feldbereinignng jede Aendernng
bezw. Nenanlegnng von Feldwege « behufs
besserer landwirtschaftlicher Benützung des Grund und
Bodens oder jede neue Feldeiuteilnng zu ver¬
stehen »st.

Die Octkbehörden , in deren Gemeinden >m
J ^hre 18SV derartige Feldbereinigungen ausgeführt
worden sind, werden nun beauftragt , hierüber Vinnen
8 Tage « Bericht zu erstatten unter Bezeichnung als
portopsi D . S.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Calw,  den 27 . Januar 1900.

K Obercmt.
V o e l t e r.

An die Orlsarmenbehörden.
In Gemäßheit des Erlasse - des Kgl . Mini¬

steriums des Innern vom 2 . Januar 1900 , Minist-
Amtsblatt Nr . 1 S . 3, haben die Octsarmenbehörden
die Akten über diejenigen Minderjährigen , welche
am 1. Jaiuar 1900 aus Grund von Art . 13 des
PolrzüstrafgesctzrS vom 37 . D zember 1871 in einer
Familie oder Anstalt zwangsweise unterge¬
bracht waren und für welchr die ErzichungSkost-n
aus den Mitteln eines OrtS - oder Landarmenverbands
ganz oder teilweise bestritten werden müssen , dem
Ausschuß d r Landarmenbehörde mit dem Antrag , auf
Uebernohme des Zöglings in eigene Fürsorge alsbald
zu übersend n.

Die Ortsarmenbehörden werden nun beauftragt,
diese Akten binnen 8 Tagen dem Oberamt cin-
zusendcn.

Di selben müss -n für jedes einzelne Kind
getrennt gehalten werden und Folgendes ent¬
halt «« :

1) Vor - und Familiennamen , Geburtstag und Ge¬
burtsort des Zöglings , sowie Namen und Wohn¬
ort der Eltern derselben;

3 . einen Auszug aus dem Gemeinderatsprotokoll
über den Beschluß des GenreinderatS wegen Ab
nähme des Kindes auf Grund des Artikels 13
de« Poliz istrafgesetze« vom 27 . Dezbr . 1871;

3 ) Die etwa ergangene , den Beschluß des Gemeinde«
rats auf Anordnung der Zwangserziehung be¬
stätigende R -kurSentscheidung des gemeinschaft¬
lichen Oberam .s;

Donnerstag , den 1. Kebruar 1900.

4 ) Di '- Bezeichnung der Familie oder der Anstalt,
in welcher der Zögling untergedracht ist, unter
Angabe der Höhe des jährlichen VerpflegungS-
geldS und der sonstigen Nebenauslagen;

5) dir Angabe der Vermögen - - bezw. Einkommens-
Verhältnisse des Zöglings und seiner alimenta-
tionspflichtigen Verwandten (Eltern , Großeltern
rc rc ) mit einer Aeußerung darüber , ob dieselben
im Stande sind, zu dem Aufwand Beiträge zu
leisten und eventuell in welcher Höhe.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Calw,  den 29 . Januar 1900.

K. OberaM.
Voeltr >u

Dir Ortsvorsteher
werden auf das mit dem 1. Januar 1900 in Kraft
getretene neue Allgemeine Sportelgesetz vom 28.
Dezember 1899 , Reg .-Bl . Nr . 55 S 1334 , sowie
den neu -r. Sporteltarif Reqbl . D . 1343 und die
Vollzug - »«' fügung vom 3 . Januar 1900 , Reg .-Bl.
N . 1 E . 1 aufmerksam gemacht.

Lus di« Nummern 36 (Fsscherkarten ), 40 (Kol¬
lekten), 58 Ziff 3 (Schoust -llungen ), 69 (Tanzer-
laubnis ), 79 Ziff . 5 (Wandergewerbeschein «), 83 I
Ziff 6 (Wirtschaften ) des Tarifs , in welchen Fällen
den O ' tSvorstehern — bei den Nummern 40 , 58
Ziff . 3 und 69 , soweit zur Erteilung der Erlaubnis
die Gemeindebehörden zuständig sind — der Ansctz,
Einzug und die Verrechnung der Sporteln zukommr,
sowie auf dis ZZ 4, 5, 6, 7, 9, 10 und 19 der Voll-
zueSverfügung werden die Octsvorsteher zur Beachtung
besonders hinaewiesen.

Beim Eintritt in den Gemeinderat findet künftig
ein Sportilansotz nicht mehr statt.

Calw,  den 30 . Januar 1990.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In Gechingen ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgckuochen.
Außer der Gehöftssperr « sind w -iter folgende

allaemeine Anordnungen auf unbestimmte Zeit ge¬
troffen worden:

1. sämtliche Wiederkäuer und Schweine in
Gechingen werden unter polizeiliche Beobachtung ge¬
stellt und dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung des
Oberamts aus der Gemündemark . nz nicht entfernt
werdm;

2 . das Durchtreiben von Wiederkäuern und
Schweinen durch Ort und Gemeindemarkung Gechingen
ist verboten;

3 desgl . die gemeinschaftliche Benützung von
Brunnen und T änken für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen
Anordnungen zur öffentlichen K-nntnir gebracht.

Calw,  den 30 . Januar 1900.
K Oberamt.
Voelter.

Die HrtsbeHöröen
werden unter Bezugnahme auf den Ministrrialerlaß
vom 10 . ds . MtS . (Minist .-AmtSblatt 8 . 21 ), brtr.
dir Vornahme einer allgemeinen Schafscha « ,
beauftrag «, biS 7 . Febr . V. I . ein Verzeichnis der
Schasbeständ « des GemeindebeirtS unter Angabe der
Stückzahl derselben und Bezeichnung derj .rügen Herden»
welche zur Sommerw ide auf eine andere Markung

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1. 10
in- HauS gebracht, Mk. 1. 1b durch die Post bezogen im Bezirk.

! Außer Bezirk Mk. 1. 35.

gekrackt werden , hieher vorzulegen . Eventuell ist
Fehlanzeige zu erstatten.

Die Tchafbesitzer werden darauf aufmerksam
gemacht , daß vor Beendigung dkS Heilverfahrens die
Abfahrt einer Herde , bei welcher die Räude sestgestellt
wird , auf die Sommerweide nicht gestattet wird.

ES ist daher in ihrem eigenen Interesse , auf
den Gesundheitszustand ihrer Herden ein scharfes Auge
zu haben und von räudevertächtigen Erscheinungen
sofort Anzeige zu erstatten , damit das Heilverfahren
beschleunigt werden kann.

Zur Fernhaltung der Räude empfieh t eS sich
ferner , neu angekaufte Schaf « erst nach Ablauf von
mindestens 4 Wochen und nachdem dieselben sich bei
der Untersuchung als unverdächtig erwiesen haben , mit
den übrigen Beständen zu vereinigen.

Calw,  den 30 . Januar 1900.
K Oberamt.

V o elter.

Bekanntmachung deS Ministeriums des In¬
ner « , betreffend die Üebereinkunft mit der
Norddeutschen HagelverficherungSgesellschaft
in Berlin über die Regelung der Hagelver¬

sicherung in Württemberg.
Nachstehend wird eine Bekanntmachung der

Direktion der Norddeutschen Hagelvcrsichenrngsgesell-
schaft in Berlin vom 16 . d. M . vei öffentlicht , durch
welche die bei der Ausfertigung der letzijährigen
Polizei , ausgesprochene Kündigung der Württemberg
gischen Versicherungen zu ückgenommrn wird.

Stuttgart,  27 . Januar 1900.
P i s che k.

Bekanntmachung.
An die württembergischen Mitglieder der Norddeutschen

Hagelversicherungs -Gesellschaft.
Nachdem der zwischen der Königlich Württem¬

bergischen Staatsregierung und unserer Gesellschaft
vereinbarte neue , zehnjährige Vertrag Rechtskraft er¬
langt hat , ist nunmehr der Grund für die bei Aus¬
fertigung der lktztjährigen Polizen von uns ausge¬
sprochene Kündigung der württembergischen Versiche¬
rungen hinfällig geworden.

Wir ziehen daher diese Kündigungen hierdurch
ausdrücklich zurück und werden demgemäß alle die«
j nigen , welche un « nicht ihrerseits den
Versicherungsvertrag  aufgekündigt haben
beziehungsweise bis zum 30 . April aufkündigen werden,
nach Maßgabe des § 10 des Statut - und Z 18 der
VelsiherungS -B -dingungtn als vollberechtigte
Mirglüder ansehen.

Zur Vermeidung etwaiger Zweifel über die
Fortdauer der Mitgliedschaft erwarten wir jedoch die
pünktliche Einreichung der neuen An¬
träge bisspätefiens zum 1. Juni»  indem
wir unS andernfalls genötigt sehen würden , von der
nach Z 10 Absatz 2 deS Statuts uns zustehenden Be¬
fugnis eines 20 ° »igen Abzugs von der Entschädigung
Gebrauch zu machen.

Berlin,  den 16 Januar 1900.
Die Direktion

der Norddeutschen Hageloersicherungs Gesellschaft.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  31 . Jan . Anläßlich der Projekt », da«

hies . städt . OelgaSwerk in ein KrhlengaSwerk umzu»
wandeln , war gestern eine Anzahl Industrieller und
Gewerbetreivender zu einer Besprechung dieser Frage
auf da » Rathaus geladen . Dir Beratung einlütend,
gab der Vorsitzende , Hr . Stadtschultheiß Haffner,



bekannt, daß die auf dem alten Gaswerk ruhende
Restschuld 30000 betrage, welche auf das neue
Werk zu übernehmen sei. Der Wert des Röhren¬
netzes komme übrigens diesem Betrage annähernd
gleich. Wenn cs sich nun darum handle, Elektrizität
oder KohlengaS für Beleuchtung und Motorenbetrieb
einzuführen, so seien die wesentlich verschiedenen Kosten
in Betracht zu ziehen. Nach den in mehreren Städten
gemachten Erhebungen kostet rlektr. Licht pro Stunde
bei 16 kerz. Flomne 3—4 A KohlengaS bezw. Auer-
glühlicht die 50 kerz. Flamme 1,8—2 -A bei Kraft-
abgabe kostet die Pferdekraft bei elektr. Betrieb pro
Stund- 15- 25 H bei Gas 10- 12 iZ. Die Ab¬
sicht OelgaS mit Acetylen zu mischen mußte aufgegedrn
werden» indem die Installateure selbst davon Abstand
nahmen und rein Acr ylen habe sich für Centralen
nicht bewährt. Zu einem Elektrizitätswerk reicht eine
Wasserkraft der Nagold nicht aus, eine billige Er¬
werbung ist so wie so ausgeschlossen und Dampfbetrieb
müßte sofort einsetzen. In allen Städten, von deren
Vermal ung Auskünfte oorliegen, hat sich der Gas¬
verbrauch in den letzten Jahren bedeutend gesteigert
und selbst in Metzingen, das ein Elektrizitätswerk
besitzt, hat der Gasverbrauch in den letzten Jahren
ganz bedeutend zugenommen. In Kirchheimu. T.
berechnet das Gaswerk pro obw 19 für Beleuchtung
und 16 zu Nutzzwecken(Motorenbetrieb, Heizen,
Kochen), Aalen 20 und 17 H, Heidenheim 18 und
16 -H, Rottenburg 20 und 18 H, Wildbad 25 und
16 A Crailsheim 22 und 20 Diese Städte
haben bei ihrem Gaswerk einen jährl. Ueberschuß von
5—8000 ^ j: nach Consum. Die Kosten der
Einrichtung eines Kohlengaswerks in Calw unter Be¬
nützung der bestehenden Gebäulichkeitenund einschließ¬
lich der Aenderungen im Röhrcnnetz berechnen sich
insgesamt auf 119,000 Nach Schätzung des
jährl. Consums(116, 00 ebm) soll bei Abgabe des
Gases für Beleuchtung zu 18 ^ und für Nutz,wecke
zu 14 -rZ pro obw noch ein Gewinn von 4,300 ^
verbleiben. — Was zur Steigerung des Gaskonsums
in den genannten Städten geführt hat, ist jedenfalls
di« Beleuchtung mit den Auerschen Glühkörpern.
Dieses Licht wird von manchen angenehmer empfunden
als das elektrische Licht und da die Glühstrümpfe,
wie auch die Cylinder, im Preise allmählich herabge¬
gangen sind und in hies Stadt so mancher gelernt
hat, seine Beleuchtung selbst im Stande zu erhalten,
bestand nur noch der Wunsch auf Kohlen- statt auf
OelgaS. Aus diesem Grunde und auch hinsichtlich
der bedeutenden Kosten-Differenz zwischen elektr. Licht
und Gaslicht, ist es erklärlich, wenn die Versammelten
dem Projekt ihre Zustimmung nicht versagen konnten.

Calw.  Nach der Bekanntmachung deS Stadt-
schultheißena ntS in vorliegender Nummer findet heute
Donnerstag  eine öffentliche Sitzung der bürgecl.
Kollegien wegen Errichtung eines Steinkohle r>-
gaSwerks  statt. Für diejenigen, welche Interesse
für diese Angelegenheit haben, dürft« cs sich empfehlen
dieser Sitzuug anzuwohnen.

(?) Calw. Die noch aus der Klosterzeit stam¬
mende Kirche unserer Nachbargemeinde Hirsau , dis vor
einigen Jahren sehr glücklich restauriert wurde, hat in
jüngster Zeit eine neue Verschönerung erhalten, indem
ein vom früheren Pfarrer vr Klaiber  und dessen
Ehefrau gestiftetes gemaltes Kirchenfenster eingesetzt
wurde. Pfarrer Klaiber hat sich bekanntlich um die
Erforschung deS Klosters, an dem er mit großer Liebe
hing» bedeutende Verdienste erworben. Das Bild
stellt die Himmelfahrt Christi in edler Auffassung dar,
die spätgothische Ornamentierung ist sehr schön, die
Farbengebung wirkt durch die Aufstellung des Fen¬
sters im Abschluß des Chores gerade gegenüber dem
Haupteingang vortrefflich. Der Entwurf ist von Prof.
Friedr. Keller-Stuttgart, die Ausführung geschah in
München. Die Stiftung sollte erst nach Ableben der
beiden Ehegatten in Kraft treten, Frau Pfarrer
Klaiber hat aber jetzt schon im Andenken an ihren
verstorbenen Mann das Fenster ausführen lassen,
was der edlen Stifterin hoch anzurechnen ist und ihr
den größt» Dank der Gemeind« und dcr vielin Be¬
sucher HirsauS sichert.

-n. Gechingen,  29 . Jan . Am gcstc. Sonn¬
tag feierte der hiesige zur Zeit noch 23 Mitglieder
zählende Veteranrnverein  im engeren Kreise
ein in allen seinen Teilen harmonisch und schön ver¬
laufenes Lokalfest, nämlich die Uebergabe der dem
Verein von Sr . Majestät uns-rem in Ehefurcht ge¬
liebten König verliehenen Erinnerungsmedaille.
Morgens um 7 Uhr wurde de, Festtag durch Böller¬

schüsse, sowie durch Choralblascn vom Turm ange¬
kündigt. Um V' IO Uhr zog der genannte Verein
in feierlichem Zuge(an der Spitze desselben der Be¬
zirksobmann Hr. Professor Haug  von Calw) mit
Fahne zur Kirche, begleitet von dem hiesigen Lieder¬
kranz, ebenfalls mit Fahne. Nach dem Gemeinde¬
gesang erhöhte der hiesige Ki chenchoc dieF-ststimmung
durch den Vortrag des „Dankgebets" (mit Orgel¬
begleitung) au» den altniederländischrn Volksliedern
von Kremser. Hr. Pfarrer Andler  gedachte während
der Predigt, insbesondere aber am Schluß derselben,
mit ernsten Worten der Bedeutung deS Tage» als
eines Ehrentages für die hiesigen Veteranen, die¬
selben zum Dank- für die seither erfahrene Güte
Gottes ermahnend. Unmittelbar nach dem Gottes¬
dienst fand vor dem Rathaus, wo sich mit dem Vete¬
ranenverein fast die ganze Gemeinde versammelt hatte,
der eigentliche Festakt statt. Nach dem Blasen eines
Chorals ergriff der Bezirksobmann, Hr. Prof. Haug,
der durch seine Anwesenheit dem Feste dir rechte
Weihe verlieh, das Wort zu einer längeren Ansprache.
Derselbe erinnerte die Kameraden zuerst an die große
Zeit von 1870/71 und an die, allerdings unter schweren
Opfern an Gut und Blut, erkämpften Güter, insbe¬
sondere an das Kleinod eines geeinigten deutschen
Kaiserreiches. Ein Menschenalter sei seicher dahin¬
gegangen— und die großen Männer jener Zeit —
Kaiser WilhelmI , d-n keiner, der sich seinenZ-it-
genossen nennen darf, j-mals vergesse werde, eben¬
sowenig dessen edlen Sohn — sind nicht mehr unter
unS. Zum Andenken an jene große Zeit hat unser
in Ehrfurcht geliebter König Wilhelm II . bei der
25. Wiederkehrj ner Tage für die dem Württemb.
Kriegerbund angehörigen Vereins die Medaille
gestiftet, die nun auch dem hiesigen Verein huldvollst
verliehen worden, und er (Redner) Habs die ehrenvolle
Aufgabe, dem Verein am h-utigen Tage diesen neuen
Fahnenschmuck zu übergeben, zualeich mit den besten
Wünschend-S Präsidiums des Württ. Kriegerbundes.
Mit dem persönlichen Wunsche, die Kameraden mögen
auch fernerhin noch lange treu zu ihrer Fahne stehen,
übergab der R-dner die Medaille dem Vorstand deS
Vereins, L Schwarz,  welcher sie sofort an der
Fahne befestigte, worauf er die Kameraden zu einem
Hoch auf Ss. Majestät den König auffordert:. Die
freudig-ernsteF-ier war etngerahmt durch die Vor¬
träge der hiesigen Kop-lle und des Liederkranzes.
Hierauf begab sich der Verein mit den besonders ge¬
ladenen Gästen zum gemeinschaftlichen Mittagessen in
das „Lamm". Nach eingenommenem Mittagsmahl
waren die Kameraden mit vielen erschienenen Gästen
und Freunden in geselligerW-ise versammelt. Bei
dieser geselligen Nachfeier ergriff Hr. Prof. Haug
nochmals das Wort zu einem Toast auf den obersten
Kriegsherrn, Se. Majestät den deutschen Kaiser, den
er mit scharfen Zügen als den Frieder,skuiser zeichnete
und auf unfernm Ehrfurcht geliebten König, den
hohen Protektor deS Württ. Kriegerbundes; dieser
gemeinsame Toast fand freudigsten Widerhall in den
Herzen oller Anwesenden. Später wurde an den
König auch ein Huldigungstelegramm abgeschickt, das
freundlichst erwidert wurde. Noch sei rühmend er¬
wähnt, daß sich bei der geselligen Feier auch der
Kriegerverein Dachtel  eingefunden hatte.

— Zahlungen durch die Post.  In
den Kreisen des Publikums ist es — wie eS scheint
— noch nicht genügend bekannt» daß die Postverwal¬
tung seit Augustv. Js . ungestempelte Formulare zu
Postarnveisungskarten mit angehängter Postkarte zur
Empfangsbestätigung durch den Adressaten der Post¬
anweisung auSgiebt. Solche Postanweisungskarten
sind zum Preis von 1 Pfg. für dos Stück bei den
Postanstalten käuflich zu haben. Bei Einlieferung
einer Postanweisung(Posteinzahlung) sind vom Auf¬
geber Postfreimarken in Höhe der Postanweisungsge¬
bühr auf die Postanweisungskarle und in Höh- der
Postkarten-Gebühr auf die angehängte Karte zur
Empfangsbestätigung zu kleben. Von Behörden
werden Postanweisungen mit angehängter Postkarte
auch angenommen, wenn die letztere nicht frankiert
ist. — Bei Bestellung der Postanweisung an den
Empfänger wird die Postkarte vom Postboten dem
Adressaten der Postanweisung zur Ausfertigung der
Empfangsbestätigung überlassen; die Karte kann auch
zu sonstigen Mitteilungen benützt werden. — Bemerkt
mag noch werden, daß auch bei Zahlungen mittelst
Geldbriefs die Möglichkeit besteht, eine Empfangs¬
bestätigung des Adressaten durch die Post zu beschaffen,
indem der Aufgeber di« Beigabe eines Rückscheins

vorschreibt. Die Weigerung des Adressaten den Rück¬
schein zu vollzieh?», gilt als Verweigerung der An¬
nahme der Sendung.

Berlin,  30. Jan . Der Kaiser  nahm heute
Morgen nach seiner Rückkunft aus Primkenau auf
dem Bahnhofe die Meldung des englischen Militär¬
attaches Oberstleutnant Grierson vor stiner Abreise
nach London entgegen. Heute Morgen unterrahm
der Kaiser den üblichen Spaziergang, hatte dann eine
Konferenz mit dem Staatss-kretär Bülow und hörte
nach der Rückkehr im königlichen Schloß die Vorträge
des Generalsv. Hahnke und des Chefs deS Admiral¬
stabes der Marinev. DiederichS.

ELbjerg,  30. Jrn . Der Dampfer„Remus"
au» Hamburg, mit Mais aus Philadelphia nach
Aarhus unterwegs, ist am 27. ds. bei Hörens Rev
gescheitert.  14 Mann der Besatzung ertranken;
14 anoere wurden vom Hafendampfer„Nordlöen"
gerettet. Di; Besatzung hielt sich in der Takelage
auf und nährte sich von Mais und Salzwaffer. Sie
machte Versuche, sich an den Booten zu retten; di«
Boots wurden aber an den Schiffeplankm zerschmettert.
Der Kapitän hat sich2 Tage vor der Rettung er¬
schossen. Sein Leichnam wurde von den Wellen
weggespült. Die Mehrzehl der Geretteten hatte an
den Füßen Frostbeulen. Die Besatzung bestand aus
Deutschen, Norwegern und Dänen.

Der Krieg in Südafrika.
London,  28 . Jan . DaS Reuter ' sche

Bureau  meldet auS Laurenso Marques
vom 26. Jan . : AuS dem Burenlager  von
Moddsrspruit bei Ladysmith wird vom 25. Januar
gemeldet: Die Engländer ließen gestern auf dem
Schlachtfelde 1500 Tote  zurück. General Buller
soll von einem Fieberonfall betreffen worden, aber
wiederĥgestellt sein.

Brüssel,  29 . Jan . Alle Nachrichten be.
stätigen die Verluste des Generals Warren, welcher
mindesten» 3000 Tobte und Verwundete verloren hat.
Die Buren erbeuteten den ganzen Artillerie-Park
Warrens. Die Niederlage der Engländer artete in
eine wahre Katastrophe auS.

London,  29 . Jan . Bullers Depesche, wo¬
nach sich die englischen Truppen südlich vom Tugela
zurückgezogen haben, fiel hier wie eine Bombe in den
ruhigen Sonntag. Ihre unklare Auffassung und
namentich der sonderbare Schluß haben verblüfft und
empört. Sie bedeutet den Rückzug der ganzen Streit¬
kräfte nach Chieoel.y Man glaubt im Publikum
nicht, daß die Mocal der Truppen nicht gelitten habe.
Weiler wird bemängelt, daß Buller kein Wort von
den Verlusten am SpionSkop und von den Verlusten
der Division Dundonald bemerkt. Man macht sich
auf die schlimmsten Nachrichten gefaßt. In Bank¬
kreisen wird Bullers Abberufung erwartet. — De¬
peschen vom 24. Januar melden Anzeichen eines Aus¬
falles auS Ladysmith.

London,  30 . Jan . Nach den bisher von
Buller gesandten Verlustlisten stellt sich die Zahl
außer den Verlusten der Brigade LyttleionS auf
weitere 201, nämlich 22 gefallene und 20 verwundete
Offiziere, 32 gefallene und 180 verwundete Leute
und 7 gefangene Offiziere. Von gefangenen Soldaten
ist noch nichts erwähnt.

London,  30 . Jan . Die meisten Blätter
sehen die Uebergabe von Ladysmith voraus. Daily
Mail ist der Ansicht, daß «S nur ein Mittel gebe,
den Feldzug zu beenden, nämlich die Absendung von
zwei neuen Armeekorps zu je 50 000 Mann. DaS
Blatt giebt zu, daß zur Verwirklichung dieses Vor¬
habens die Aushebung eingeführt werden müsse. Da»
Blatt erwähnt als Beispiel die Vereinigten Staaten
von Nordamerika während des SecsssionistenkriegeS.
Morning Post glaubt, daß die einfache Verdoppelung
der Truppen die Frage nicht lösen werde und meint
weiter, wenn nicht eine wesentlich« Veränderung der
militärischen Taktik Englands eintrete, England das
Schicksal Spaniens auf Kuba erleiden werde. Mor¬
ning Leader sieht ebenfalls die Aufgabe von Lady¬
smith voraus.

AuS Lourenzo Marquez,  29. Januar,
wird der Times berichtet, daß sich unter den am
Tugela Gefallenen der frühere deutsche Leutnant
v. Brüse witz  befindet, der sich den Buren ange¬
schlossen hatte.
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(Eingesandt .)

Zum Besten des evang . Jüngling S-
oercins und seines Planes , sich einen Spiel - und
Turnplatz zu erwerben , wird an den nächsten Sonn¬
tagen adrndS Hr . Professor vr . Maisch drei Vor¬
träge  halt <n . Die meiden ersten  sollen das
zeitgemäß « Thema behandeln : Deutschland zur
See . Der ersteam  nächsten Sonntag , abends 7 Uhr
im „Badischen Hof * stattfindende Vortrag  wird
das Thema erörtern : Bilder aus dem Handels-
und Seeverkehr des nordischen Hansa¬
bundes.  Wenn wir hier daran erm ^e-t werden,
was dir Kauf - und Sch 'sssleute der mächtigen Frei¬
städte Lübeck, Danzig , Hamburg u . s. w . zu Wasser
und zu Lande g-leistsr haben , so lange sie eine einige
Bundesmacht bildeten , so können wir auch für di:
Zukunst von den Nachkommen jrner tapferen Städter
dre höchsten Leistungen zum S - utz der deutschen
Interessen zur See erwarten . Der darauf folgende
zweite Vortrag  wird handeln von dem Versuch
der Brandenburger , eine Kriegsflotte
zu gründen und in Westafrika Fuß zu
fassen.  An der Hand des von einem schwäbischen
Schiffschirurgen verfaßten Tagebuches wird diese

Expedition unter b :andenburgischer Flagge besprochen
werden . Der dritte Vortrag wird sich über ein ge¬
meinverständliches , ein vorher sehend moralphilosophi¬
sches Thema verbreiten . Alle , welche die segensreiche
Wirksamkeit der evang . Jünglingsvereia » zu würdigen
wissen und deren inneres und LußersS Wachstum zu
fördern geneigt sind , werden nicht ermangeln , rhre
Sympathie mit deren Streben durch rege Beteiligung
an den angekündigten Vortragsabenden kund zu
geben . (Siehe hmtig -s Inserat )

In unserer rastlosen Zeit der Neuerungen
und Erfindungen  hat sich die Aufmerksamkeit der
Menschen vorwiegend einem erst in neuester Zeit in
seiner ganzen Bedeutung erkannten Zweige der Wissen¬
schaft, der Hygiene » zugewandt . — Die Hygiene I-Hct,
daß neben der Sorge für die R inlichkeu des Körpers
ein für die Gesundheit besonders wichtiges Erforder¬
nis eine rationelle Hautpflege ist. Eine der für die
Pfleae der Haut wichtigsten neueren Entdeckungen ist
die Thatsache , daß dis menschliche Haut ein Fett ent¬
hält , das vermöge seiner antiseptischm Eigenschaften

der Haut Schutz gegen di : M -croorganiSmen und
Boc erien der Lust gewährt . — Die meisten der
Hautunreinheiten sind auf den Verlust dieses Haut-
fetteS zurückzuführen . Es zeigte sich nun , daß daS
„Lanolin * genannte Fett mit diesem Hautfett analog
ist und daß alle Hautunreinheiten oft schon nach nur
einmaliger Anwendung von „ Lanolin * verschwinden.
— Von ganz vorzüglicher Wirkung ist das auS
„Lanolin * hergestellte „Lanolin - Toilette . Cream-
Lanolin *, das in allen Apotheken und Drogerien
vorrätig ist . Besonders möge dasselbe unseren Frauen
zum Schutze der zarten Haut der kleinen Kinder
empfohlen sein , bei denen unter Lanolin -Behandlung
ein Wundwerden gänzlich ausgeschlossen ist. Beim
Einkauf des Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin achte man
darauf , daß jede Tube und jede Dose zur Garantie
der Echtheit die Marke Pfeilung trägt.

? reird in llasseu , Olüseru uvä
8 anderen 6 Klassen verbaust , äie

V » « » ». - in /jedem Haushalt praktische
»süavsst , Verrveudunx ändert köuueu.

MÜLHe

Forstarut Ueurnbrrrg.

Lorstpolizeiliches Verbot.
Das Riesen von Stammho 'z in den Staatswaldungen , d. h. das Laufen¬

lassen von Stämmen an Hängen ohne Anwendung des Seiles , ist verboten.
Zuw derhandclnde gegen dieses Verbot werden nach Art . 25 Ziff . 1 des

Forstpolizeiges . tz-s bestraft.
Vorstehendes forstpolizeiliche Verbot wird hiemt wieder in Erinnerung

gebracht.

Nmkklildlklillig von WrbliMlikitkil
im Oberarntsbrzirk Calw.

Die Arbeiten zur Herstellung einer Uferoerklcidung aus Portlandzement
zwischen km 0 .881 und 0 .806 der Staatsstraße Nr . 127 , Bahnhof — Bad Teinach,
weiden im Wege des schriftlichen Angebots an einen Unternchmer verliehen werden.

Es sind veranschlagt:
Grabarbeit zu . ^ 40 .—
Maurer - u . Betonierungsarbeit zu « 705 30

zus. ^ 745 30
Von dem Kostenvoranschlage , den Zeichnungen und Akkordsbedingungen

kann bei der Straß nbauinspeklion Calw Einsicht genommen werden.
Diej nig »n, welche zu Uebernahme obiger Arbeiten geneigt sind, haben ihre

nach Prozenten des Kostenvoranschlags auS -udrücker-den Angebote schriftlich, ver¬
siegelt , auf der Adresse genau als „Angebot für die Userbauarbeitrn im Ober-
amrsbeziik Calw " bezeichnet, längstens dir IS . Februar , vormittags 1v Uhr»
bei der Straß . nbaumsp -ktwri in Calw portofrei einzureichen , worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der Angebote , welcher auch die Submittenten
anwohnen können , daselbst vorgenommen werden wird.

Di « Bewerber bl -ib °n an ihre Angebote dis zum Zuschläge , welcher übri¬
gens in Bälde erfolgen wird , gebunden.

Es werden nun tüchtige , kautionSsähige Unternchmer «ingeladen , sich unter
Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige Arbeiten
zu bewerben.

Calw,  den 30 . Januar 1900.
K . Straßenbau -Inspektion:

Schad.

Calw.

Geffentliche Sitzung
dev bürgerlichen Urllegien

Donnerstag , den 1. Februar 1900,
nachmittags 4 Uhr.

Kagesordrurug:
Umwandlung deS Oelgaswerks in ein Steinkohlcngaswerk.

Stadtschulthriß Haffner.

K e o n b e r g.

Pferdemarkt.
Derselbe findet Heuer, wie alljährlich , am zweiten Diens¬

tag des Monats Februar , also am

Dienstag » de« 13 . Februar , ^
statt , zu dessen zahlreichem Besuche freundlich eingeladln wird . Gemeivschaf
liches Mittagessen um L Uhr im Gasthaus zur „Sonne * .

Herneinöevat.

K. Amtsgericht Calw.
In dem

Konkursverfahren
über das V -rmögen des Johann Jokob
Ayaffe,  früheren Milchhändlers in
Ncnheugstett , ist zur Beschlußfassung
über die in Z 150 der (alren ) Konk.-
Ordg . aufgezählten Gegenstände Schluß¬
termin auf
Dienstag , den 27 . Febr . 1900,

vormittags 11 Uhr,
vor dem K. Amtegericht hur bestimmt.

Den 30 Januar 1900.
Grrichtsschreibcr Luik.

10 Fm . II . und 6 Fm . III . Kl ..
1 Eiche IV . Kl . mit 0,54 Fm,
und 2 Ahorn mit 1,42 Fm . II . Kl.

Die noch rückständige Kapital - und
Diensteinkommenssteuer pro 1899
wolle zuverlässig binnen 14 Tagen hieher
bezahlt werden.

Calw,  den 23 . Jan . 1900.
Kgl . Ortssteneramt.

Nenhengstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Im Konkurs
d s Joh . Jakob Ayaffe,  früheren
MilchiMdlerS , betragen bei der bevor¬
stehenden Schlußaerteilung die zu berück¬
sichtigenden sämtlich unbevorrcchtrten For¬
derungen 1436 34 -A
wogegen die verfüg¬
bare Masse b.trägt 713 ^ 92 A
wovon c.b .r noch die Kosten adgehen.

Calw,  den 27 . Im . 1900.
Konkursverwalter.

Gerichtsnotar Karlei ».

Revier Liebenzell.

Kolz-Derkauf
Dienstag,

G » den 6. Februar,
10 Uhr,

A ' stm Ochsen in
Lied -nz ll aus

i Distrikt Mött-
linger Höh : ,

Hochholz, Klingenwald , Momkamerhang,
Bieselswald , Arußsrer Wals und Kvh !-
berg:

Rm . : 10 buch. Scheitrr , 7 dto . Prügel,
4 Nadelholzscheitrr , 13 dto . Prügel,
2 Eichen , 20 Buchen -, und 104
Nadelholzanbruch

Ferner : 2 Eichen IV Kl . und vom
Scheidholz der Hut Bieselsberg 2
NadelholzLämme IV . und V . Kl.
mit zus . 1 Fm.

Revier Langrnbrand.

Stammholzverkauf
am Freitag,  den
9 . Februar , vormit¬
tags 10 Uhr , auf
dem alten Rathaus
in L ngevbrand , aus
Distr . IV Henstbcrg
Abt . Unt . Schwenke,

Distr . VI Eulenlock , Abt . Burkhardt,
VIII . Gaircn , Abt . Reichenbrrg und IX
Rippberg , Abt . Brünnls:

1394 Stück Langholz mit 26 Fm . I,
85 Fm . II , 183 Fm III , 241
Fm . IV . und 90 Fm . V . Kl.
samt 23 Fm . Draufholz;

29 Stück SSghvlz mit 10 Fm . I .,

Stammheim.

Kreilllhch-Vkrkiiuf.
Am Sams¬

tag,  den3 . Febr.
I960 , kommen
laus hiesigem Ge-
meindewvld Abt.
Kuhloch

200 Rm . bu¬
chene Scysstee , 100 Rm . buchene
Prügel und 3600 Stück buchen«
Wellen

zum Verkauf.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

beim Rathaus.
Gemeinderat.

Vorstand : Ernst.

Liebelsberg.

Stangenverkauf.

wald
verkauft:

Nächsten Mon¬
dtag,  den 5.

. ''sFebruar d. Js .,
' werden von
smorgens 10 Uhr

^ALon aus dem
chies . Gemeinde-

nachstehcnde roltannene Stargen

200 Stück 3 — 5 Meter lang,
450 „ 5 — 7 „ „
400 „ 7 — 9 „ „
150 „ S - 11 „
100 „ 11 - 15 „

Zusammenkunft im Ort.
Den 30 . Im . 1900.

G -me'nderat.

KrivaL-Kuzeigs«.

Kustcrv-Aöol'f-
Ikrauen -Wer-ein.
Nächsten Freitag,  den 2 . Febr . 1900,

nachmittags 2 Uhr,
im DekanathauS.

Nächste Woche backt

Kaugenvrehel»
Friede . Schaible,

Badgaffe.
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1»

Lulrv , den 50. Januar sßOO.

^ ^ erwandten und freunden teilen wir tiefbetrübt mit , daß unsere
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Louise Ze-crhaft
geb. DoertenLach

heute nach längeren Leiden im 73. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten im Namen der Hinterbliebenen

die Schwester: Eilillse geb. voettelibgch mit ihrem Gatten
vr. Eberhard Müller.

Beerdigung Donnerstag  s . Februar , nachmittags 2*/s Uhr.

z Meinen Vorrat in
* * * SlÜCltVVSI'S,

»Voi -Isgsn,
! l-äufsrn,

. !verkaufe noch zu den bisherigen
Preisen , obwohl eine Steigerung in
Lmolcum demnächst folaen wird.
j GmUG. Miduraier,
! Bahnhofstraße.

Jur die Küche!
I ! vr . Oetkers Backpulver.

Or . Oeikers VautUe Zucker»
Dr . Oetkers Pudding -Pulver

j ä 10 Pf.
Millionenfach bewährte R -zcpte gratis von

j I . C . Mayer s Nachs.
, -- -

Kaufmädchen
oder Lansfran unter Zusicherung guter

^Bezahlung gesucht Biergaffe 15t.

Gvclng. Züngtingsvevern Kcr5w.
Zum Besten des Vereins wird an den nächsten Sonntagen im „ Badischen

Hof " Herr P :ofcffor Qr . Maisch drei Vorträge  halten über d-s Th .ma

Deutschland zur See.
I Vortrag  Sonntag , den Februar » abends 7 Uhr,

Thema:  Biller aus dem Handels - und Seeverkrh s des nordisch' » HansadundeS.
II . Vortrag  Sonntag , dr « 11 . Februar » abends 7 Uhr»

Thema:  Unter brandenburgischer Flagge in Wefiafrika vor 200 Jahren,
wozu die Bewohner von Stadt und Land freundlich eingeladen werden.

Eintritt nicht unter 20 ^

Kommenden Sonntag , den 4 . Februar » mittags
3 Uhr » findet beim Vorstand

Generalvers ammlung
statt.

Tagesordnung : Abstimmuna,
Aftchensch iftsbericht,
Wahlen rc.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ausschuß.

Ounä äer Eanäwirte.
Am Feiertag Maria Lichtmeß,  Freitag , den 2 . Februar , findet

nachmittags1 Ahr in UeuivrUer im Gasthaus zum Lamm,
abends6 Ahr in Ueubulach im Gasthaus zum Adler,

je eine

Wersarnmtung
mit Vortag des Hrn . Th -od. Körner  über

„war will der Bund der Landwirte"
statt.

Hiezu ist Jedermann freundlichst eingeladen.

Ein- und Zweispänner, empslemr
U . kivnknsi », Wagner,

Bischoffstraße.

Calw.
Einen wohlerzogenen

Junge«
nimmt in die Lehr«

I . Henkelmann,
Huf- und Wagenschmied.

Merklingen.
Ein Sohn achtbarer Eltern,

welcher Lust Hütte die Flaschueret
zn erlerne « , findet unter günstigen
Bedingungen eine

Lehrstelle
bei

Johs. Harttrr,
mechanische Flasckinerei.

bei
Oki ». Lskn.

Güter- und Steinbruch¬
verlauf -d,r Verpachtung.

D r Urnerzeichncre verkauft oder ver¬
pachtet seine Güter mit Steinbruch auf
demMuckberg, ca. 6 Morgen, am Licht-
meßfeiertoq,  nachmittags 2 Uhr, ,m
„Rößle * in Stammheim.

Stuttgart,  28 . Jan 1900.
Osnl lllsins.

Zimmersägmühle Ealmbach.

mehrere W «g«n , so lange Vorrat zu
billigstem Preis.

OK »» llvil « »».

Samstag , de« 3 . Februar , halt « ich

Mtrelsuppe
und lave hiezu freundlich ein.

Marie Kapdt , Arauerei.

Calw.

»ochzeiks-EinladunA.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt'

und Land zu unserer am Sonntag , den 4 . Februar , startfindenden:
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Sternen  freundlichst einzuladen.

Kottkob ScSlottev,
Sohn des Paul Schlotter,  Zimmermanns hier.

Marie GHrris,
Tochter des verst. Johannes Ehnis,  Holzhauers hier.

Röthenbach.

Hochzeits-Tinladung.
Wir beehren uns , alle unsere Verwandten , Freunde und Be- ^

M kannten von Stadt und Land zu unserer am Dienstag,  den 6 Februar
/s ) 1900, starrst idensen Hochzeitsfeicr in das Gasthaus zum „L amm"  m/s)

Zavelstein freundlichst einzuladen «ü«
M Marlin Kugele , M
^ Sohn des Georg Adam Kuaele,  Bauers in Röthenbach. X/
M Keinrike WentscHl'er , M

Tochter deS Michael Renrschter,  Bauers in Rö -Henbach.

Taufmädchen
regen auten Lohn gesucht Teichelweg
«17 , I.

IccHrnis-
Wersteigerung.

Unterzeichneter verkauft am
Montag , den 5 . Febr .,
nachmittags voa 2 Uhr
an, im Hause deS Hrn . Buch¬
binder Walz  in der Vor¬

stadt gegen Barzahlung:
Frauenkleider , Betten , Ech' einwerk,

Küchengeschirr sowie allerlei Hausrat.
Lg . llold,

Siadtinuentierer.

Ein ordentlicher

Junge
kann unter günstigen Bedingungen die
Dreherei erlernen bei

Calw. H . Aiegker,
mew . Holzdreberei.

Frisch eingetroffm garantiert rei»
«es Schweineschmalz in Gebinden
ron 10, 20, 25, 50 und 100 Pfund.
Empfehle solches trotz bedeutenden Auf¬
schlags zu billigem Preis.

D. Herio«.
Gesucht wird ein jüngerer

MLer.
Zu erlr . bei der Exped. d Bl.

Aeraccordieruug
von Hrabaröeit..
Die Grabarbeit am Neubau beim

Tagwerk Htrsaa soll im Accord ver¬
geben werten an Ort und Stelle und
sind Lusttragende auf Montag , de«
5 . Februar 1VVO , vorm 11 Uhr,
zur SccordSverbandlung einaeladen.

Lr, «k »ud Lrrlai der ik. Oelfqtü, er 'scheu » »chdruckrrrt. »« »Mwörtlichr Paul Adolfs  tu Lat».Te'ephou Rr. S. Hiezu 1 Beilage.
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e ri r 1e t rr« «»chdrus«erb»»««.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Theben.

(Fortsetzung .)

„Mußt du denn das allen auf die Nase binden ?" fragte die Bäuerin vom
Sod mißvergnügt.

Oldekop ließ sich nicht aus seiner guten Laune bringen.
„Pah . das ist gewesen und vorüber . Kann der — Dussel , hält ' ich

bald gesagt — eine Lehre daraus ziehen — warum denn nicht ?"
„Dussel ?" fragte die Frau . „Der war klüger als du , und angesehen hat

er dich mitunter ordentlich frech — "

„Behalte deine Grillen für dich," wehrte Oldekop ab . „Ich fang die
meinen auch allein ." Er pfiff vor sich hin . Dann kam er auf ein anderes
Thema . „Gut , daß Schnee liegt ; bei dem anhaltenden Frost würde die ganze
Wintersaat zum Teufel gehen . Ich glaube aber , daß eS einen Umschlag giebt,
meine Hühneraugen rumoren ."

Am Abend beehrte er die Schlüter ' sche Wirtschaft am Bahnhof . Die Be¬
grüßung mit den Gästen war etwas beengend und dis Unterhaltung anfänglich
stockend. Später nahm der Zwang ab . Ein Bauernsohn erzählte Schnurren aus
seiner Militärzeit , ein anderer Gast zog die neuesten Fliegenden aus der Tasche
und las vor.

In einer Eck>, abseits vom Tische der Dörfler , saß ein mit etwas schä¬
biger Eleganz gekleideter Herr , der durch die fidele Stimmung der Dörfler , an¬
geregt zu werden schien. Er bat , mit Platz nehmen und zur Unterhaltung bei¬
tragen zu dürfen.

„Ich bin Improvisator, " erklärte er und übersetzte : „Dichter — Gelegen¬
heitsdichter — Reimkünstler , wie Sie wollen . Auf der Durchreise . Verwandte
besucht in der Gegend . In einer Stunde geht 's weiter . Bitte , rufen Sie mir
einzelne Worte zu, ich bringe sie gleich in Verse . Wie sagen Sie ? Nickel?
Weiter : Rote Nase ? Schön . Wie : Quatschkopf ? Warten Sie , Ihnen werde
ich dienen . Noch ein Wort ! Pudelmütze ? — Los — !

„Soll ich für Kurzweil sorgen,
Müßt Ihr die Worte borgen.
,Nicke ? borgen war ' mir lieber,
Nur leider : Schwamm darüber!
Reißt einer faule Witze,
Rust .Quatschkopf ' aus in Hize,
Fahr ich von meinem Sitze:
Selber einer , du in deiner ,Pudelmütze ' !
Und dünkt die Antwort dir nicht fein —
Steck deine ,rote Nase ' nicht hinein,
Brauchst du auch nicht der Dumme zu sein !"

Das Reimspiel wiederholte sich noch ein paarmal , und die kleine Gesell¬
schaft war so belustigt , wie zu Anfang kühl und zurückhaltend.

„Mein Zug kommt gleich. Schnell noch etwas anderes, " rief der Impro¬
visator in das G -lächter . „ Sentenzen , Wahlsprüche , Sprichwörter , Scherzworte
— bitte ! Aber rasch — der Zug wartet nicht . Wie ? Eile mit Weile ? Sie
haben gut reden . Trau , schau, wem ? Weiter . . . "

„Dem Mutigen gehört die Keule !" rief Oldekop ausgelassen und hatte die
Lacher auf seiner Seite.

„Bravo . Noch eins !" forderte der Künstler.
„Wer andern eine Grube gräbt , springt d 'rüber weg !" schrie Oldekop.
„Einen Augenblick . . . " der Künstler resumrerte — . Los — I

Mer andern eine Grube gräbt , fällt selbst hinein . . .'
So prägte das bekannte Sprichwort mir sich ein.
Allein man soll nicht zu vertrauensselig sein;
Denn die Erkenntnis kommt zu spät , sitzt man im Pech:
Mer andern eine Grube gräbt , springt drüber weg !'
Nur immer wägen erst, und ist's auch unbequem,
Den guten alten Wahrspruch : ,Trau , schau , wem !' "
Denn ruft Bedachtsamkeit zu spät : ,Eile mit Weile,'
Die Spottlust singt -. ,Dem Mutigen gehört die Keule !' "

Der Improvisator griff nach Hut und Stock.
„Meine Herren , wollen Sie , daß ich noch bleche,
Oder darf ich fragen : wer bezahlt die Zeche ?"

reimte er schnell noch.

„Ich, " rief Oldekop großmütig.
Die heitere Stimmung hielt an.

„Ein famoser Kerl !" lobte Schlüter nach dem Abgang des Dichters.
„Soll nach Hamburg gehen, kann sich das Geld scheffelweise verdienen,"

riet Oldekop zu spät . „Wollte übrigens bei mir heute auch einer , so'n Viehgauner,

versuchen . Ich habe mich^ rber nicht eingelaffen mit ihm . Witt - Witt —
— Wittkamp , richtig . VN » Tonndorf . Ist der bekannt ?"

„Wittkamp ?" fragte einer der Anwesenden . Und von Tonndorf ? Giebt 's
gar nicht ."

„Kleiner Bauerst "» bekräftigte Detlev Oldekop . „Liegt im Prozeß mit
Hans Markmann . Hat mir alles erzählt . . ."

„Markmann — ? Und auch in Tonndorf — ? I bewahre !" protestiert«
der andere wieder . „Ich kenne in Tonndorf jede Katze. Giebt 's nicht, sage ich
noch 'mal . .

„Nanu — ?" stieß Oldekop verblüfft aus . „Sollte der Spitzbube mich
so angelogen haben ?"

Die Aufmerksamkeit der Gäste wandte sich dem alten Blank zu, der eben
in die Gaststube trat . Er wurde lebhaft begrüßt und Oldekop stellte sich ihm,
als er den Namen hörte , vor.

Blank bat den neuen Eodherrn beiseite.
„Haben Sie uns die Alte von Hamburg auf den Hals geschickt? forschte

er ungehalten.
„Die — Alte ? — Die Wichbern — ?" fragte Oldekop peinlich überrascht.

„War denn die hier ?"
Blank erzählte kurz.
„Ich habe ihr extra abgeraten, " versicherte Oldekop . „Und trotzdem!

Nicht ein Wort hat sie mir davon gesagt . Ich bin wie aus allen Himmeln
gefallen . . ."

Er sagte die Wahrheit . Zwei Ueberraschungen unliebsamer Natur hinter¬
einander ? Er redete noch auf Blank ein und nahm wieder am Tisch Platz,
aber seine Laune und Sicherheit Waren dahin.

Mit dem Glockenschlag zehn entfernte er sich. Es war ihm aufs höchste
unbehaglich . Die mißtrauischeMlte hier gewesen , noch vor seiner Ankunft-
und da hatte er den Brief , dsikvon A bis Z erlogenen , an sie geschrieben — !
Eine der größten Dummheiten seines Leben ». — Und der Händler nicht, für
den er sich auSgegeben ? Nicht - ? Wer denn ? Und di« Komödie — zu
welchem Zweck ? .Angesehen hat er dich — ordentlich frech !' kamen ihm die
mürrischen Worte seiner Frau ins Gedächtnis . Alle Wetter ! — sollt « das —
— sollte der etwa gar — ? Sollten sie — Verdacht geschöpft haben gegen ihn
und ihn gar schon mit — mit Spionen umgeben ? Beamter von der Kriminal¬
polizei — der Wittkamp ? Und dem - dem hatte er seinen großmäuligen
und gefährlichen Rat gegeben - ?

Er unterbrach wiederholt seinen Gang , blieb stehen und wischt« sich den
Schweiß von der Stirn.

„Heiliger Pckbube !" stöhnte er. „Ich Tapir !" —

Neuntes Kapitel.

Die Dienerschaft in der Wichbern ' fchen Villa war erstaunt , als die Herrin
noch am Tage der Abfahrt zurückkam. Sie fuhr in einer Droschke vor , ließ sich
bald darauf den Thee servieren und schellte dann nicht einmal zum Abräumen
deS Tisches.

Frau Wichbern saß still vor dem mit kalter Küche gedeckten Tisch . Sie
rührte Fleisch und Brot nicht an und nippte nur von dem Thee , als er kalt ge¬
worden war . Sie hatte die Hände in den Schoß gelegt ; da » graue Auge schien
trübe und unstät.

An der Gaskrone brannte nur eine Flamme , di« ein mattes Licht ver¬
breitete . Aber trotz des Halbdunkels zog sich die Frau noch in die fernste Ecke
des großen Raumes zurück, ließ sich schwer in einen Sessel fallen , lehnte den
Kopf gegen die Polster , und grübelte in sich hinein mit geschloffenen Augen.

„Sein Kind !" kam es einmal leise wie ein Hauch über die zuckenden
Lippen.

Sie fuhr nach stundenlangem Halbschlaf auf , tastete sich mit der Rechten
über die hohe Stirn , erhob sich und schritt auf und ab . Dann schellte sie und
ließ sich in ihr Schlafgemach geleiten . Sie sagte gegen ihre Gewohnheit kein
Wort , auch nicht, als das Mädchen , durch das Gebühren der Herrin beunruhigt,
ungeschickt war.

„Ist der gnädigen Frau nicht wohl ?" fragte das Mädchen schüchtern.
„Ich bin müde, " entgegnet « sie apathisch.
DaS Mädchen glitt hinaus.
Ehe eS Tag war , ertönte vom Zimmer der Gnädigen das Glockenzeichen,

das die Dienerin zum Ankleiden herbeirief.
„Befinden sich gnädige Frau besser ?" fragte di« Zofe stockend.
„Danke, " klang es nicht unfreundlich , wenn euch einsilbig.
Ein weichere Stimmung schien eingetreten und einige Dauer zu versprechen.

Sie wich auch nicht , als an einem Tage zu Ausgang d -S November sich zwei
Herren bei der Frau deS Hauses melden ließen , von denen einer von den Dienern
als Hamburger Kriminalbeamter erkannt wurde . (Fortsetzung folgt .)
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Privat-Anzeigerr.

llie grieediLeken Veme
äsrell Vorrüxs inunsr meür AktvüräiZtv ŝräsn , älensn nieüt nur als

H8vI »HVv1l»V
kür äea ILxlieksv Oödrauek, sonäeru tveräsn aueü medr nnä msür nl8

LrankvLveillv
dsi I« Kii » NL« , lliannko » nnä Llg.̂ 6nl6iä6n, sotvie »Is

8tär !< unA8mitt6l
kür Osnesenäs von vielen ^ er2ten emxkodleu.

kreis-i,iste.
1

Haselie
bei

25 LI. 20 Ltr.

Ksklssis , Lotvesm Istrtsr Lrnts.
Oanclia , 3Mdrix, wiläer, Lnxsnedmer, rotsr

85 80 17.—

Lrankonvein. 95 90 20.—
Ikaros , 3MLrix, rot, etwao derb . . . . . 130 115 24.—
klubosa , 4Mdrix, wo!«» trooken.
LamvS bäuskst , IMdrixor, xoläxolbsr keiner

145 140 37.—

Lüsvrvein. 110 105 31.—
bäavroclapllNS , „^ odaia" , 6Mdrix, keinster

Lrüdstüeks-, Dessert- nnä Lrankenwein;
voller Lr«3.t2 kür Dortvvsin. 195 180 37—

Glrlvel ». OvKILKV , VOH ? 3.tl3 .3 , üoeütein, sedr wilä,
xr. Llnsods HL. 5 - —.

klvorAi ! ) 6a1 >v , ^

Olastvslssr ^.ussessg-nL von Kskieeis, Osnäis nnä kOavroäsplms
Iw Vakv Solinsiikkvi ».

Zu Bäckereien, Braten , Gemüse ist

PWW
vorzüglich verwendbar. k>slmin ist ein unverfälschtes Pflanzenfett, sehr
appetitlich und leicht verwendbar. 1 Pfund Palmin L 65 °/« Pfund

Butter, folglich 50 °/° Ersparnis.
Die Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.

Henerakvertreter: K» bi ». Mnnlin , Skukkgsnk , Olgastr 15

vir . O. vsnksrett 's Anstalt Dresden Loschwitz eröffnet in Stutt¬
gart , Kernerstraßr 41, Kurs« für

Sprechzeit und Aufnahme vom 1. bis 32.
Februarc. täglich. Prospekte gratis. Aelteste
staatlich durchS . M. Kaiser Wilhelm I.
ausgezeichnete Sprachheilanstalt Deutschlands.

Erfolg« anerkannt von der Köuigl. Waisenhaus -Oberinspektor» in Stutt¬
gart, dem Kaiser!. Generalpostamtund anderen höheren König!. Behörden,
Srztl. Autor, rc. Schnell« und gründliche Heilung.

vollerer.

Eenlner 's Gleich seifeulattge

2«-- Schneekönig
ist ein ganz vorzügliches, gutes, bequemes und dabei bil¬
liges Waschmittel.

In gelben Packeten L 15 H zu haben in Alt-
heugstett bei Okr. Strsils , in Gechingen bei 8.
Kaltenmark , in Hirsa« bei Otto ^lietler, in Schaf-
Hausen beiO. Lonmsuetoror.
Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke lLsmintogsr.

Fabrikant : Carl Genlner , Göppingen.

Es

rvfê n iY--vorzüglich^ Lusgtevlges ^ ^

in Inktäiedtsnl'LltscdLcdtein.
Von?». r/l l/z '/«

MrLs krauenlod 1.60-.95 -.bv
„ Îsinl-ikblinz „ 175 I.- -.55
„ Hügel . „ I.9N1.05 -.80
„ laude . „ — 1,5 -.85
VsrllLllkssttzUsL äurek klslistv

srsledllick.

Osutsodsr

keiitüok empfoblen.
»t/,xi .^ 2.- 2'/r- 3.- rc. »

2u dadeu bei I—
^O . Oostonbsclor , ^I Lonäitorei in Oslw . I

Kausen8ie»

nur

sich zur
Eihaltung

der
Schuhe

nur „ K robs - Kott"
und Sie

werden nie über
nasse Füße zu

klagen haben, denn
KrebS-Fett  erhält

di« Schuhe
und macht sie wasserdicht.

Dosenä 10, 30 u. 40 Pfg. sind zu
haben bei

Lugen vroiss in Calw.
Otto 6ü <Hor in Hirsau.
Oustsv Voll in Liebenzell.

I

2 Große Geldlotterien.
Garantiert6. und 10. bis 13. Februar.

Zuffenhauser ganz2, -/, Los 1 Mark.
13 ganze 24, 13 halbe 12 Mark. Frei¬
burger MünsterloseL 3 Mark. Ober-
kochenerL 1 13 L. 12 Haupt-
gew. ev. ^ 125000, 100.000, 95000,
50000, 2 ä 25000, 20000, 15000,
2 L 10000 etc. etc Porto 10 -A jede
Liste 15 iZ bei
I. ZvkwMort , 81uttgsrt , Marktstr.,

Hier bei Lcl. Sszsor , Zahntechniker.

Erprobt seit vitlev Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferde¬
geschirr, Wagenverdeckenrc., ist das
seit 1883 von Hunderttausenden an¬
gewendete
SekMtztt Arllk LMkNut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut" aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 30 u. 40 Pfg. sind zu
haben:

Oalv : Luxen Drei es.L. Lander.
0. Sadwann liVve.
8 . kkeikker.
I,. Ledlotterbeok.
Otto  8tiksl.

^.Itdenxststt:  Odr . Straile.
OevdinKvn: 1.  Lranse
Lirsau : Lerä.  Vduinm.

Otto  äüälsr.
I,1«den2ell! Lr.  Sodoenlen.
8t «.nunll«1m: 1,.  IVsiss.

L1u § s,

LxLkLLNIö ^ L^ LkrLUSQ
verwerten alt« Wollsachen am vorzüg¬
lichsten bei /Ubsrt 8ö «kk , Aalen,
durch Lieferung aller Art in nur guten
Qualitäten Kleider- und Lodenstoffe,
Cheviots, Buckskin, Decke» und Strick¬
garne bei mäßiger Vergütung. Muster»
ansicht und Annahmestelle bei Hrn. ^ok.
Soknsiclsr , Schneider in Calw.

Liebenzell.
Am 2. Februard I . kommen

ea. 80 Stück kleinere

Vierftif ;cheir,
von 10 bis 40 Ltr. Gehalt, sowie ein

Bierbunsen.
ca. 1500 Ltr. haltend, und einige

Gksfchmirrrmer
zum Verkauf.

H. Stark 's Wwe.

Teinach.
Ein« schöne, 30 Wochen trächtigeAalbin

(Gelbblatz)
setzt dem Verkauf aus

Wilh . Dittns,
Fuhrmann.

Drnck«ud »erlag der«. Oe lschl Lge r 'sche» Buchdrnckerei. Berautwortltch> Vanl Ld «lff  tu Lal».

>

l
i

z
Telephon Nr. S.
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